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• Elektrik und Elektronik
• Diesel- und Benzineinspritzsysteme
• PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen
• Autohifi
• Standheizungen, Klimaanlagen
• Inspektionen
• HU und AU täglich 8.00 Uhr

für PKW nur € 75,–
• Abgasuntersuchung
• Auto-Glas

Sonder-Aktion
Stoßdämpfertest
mit Diagramm

Bremsentest
mit Diagramm

komplett nur10.-

Wenn sich ein Rot-Weißer mit einer Grielächerin paart – hier kommt die Geschichte

Ein Prinz für Kind und Kegel, Frau und Mann

Wir schreiben das
Jahr 1986. Genau-
er: den 11. No-

vember 1986. Karnevalisti-
sche Worringer treffen sich
zum Frühshoppen im Ver-
einshaus. Die Live-Kapelle
spielt die ersten kölschen
Töne der neuen Session. In
der einen Ecke: ein junger,
rot-weißer Mann. In der
anderen Ecke: eine junge,
rot-weiß-grün-gelbe Frau.
Ihre Blicke treffen sich.
Man macht sich einander
bekannt. „Was ist das für
ein schönes Kind“, fragt
sich der Mann – die Baby-
sitterin seines Neffen, stellt
er fest. „Was ist das denn
für einer“, fragt sich die
Frau – der Bruder des Vaters
ihres Babysitterkindes, er-
fährt sie. Es funkt. Freunde
der beiden machen die Sa-
che klar: Adressen werden
erfragt. Er bringt sie nach
Hause. Dann passiert es: Er-
ste vorsichtige körperliche

Berührungen finden statt.
Sie kommt zu spät nach
Hause. Ihre Eltern machen
ihr eine Szene. Drei Wo-
chen vergehen bis zum
nächsten Treffen. Telefona-
te helfen über die Sehn-
sucht hinweg. Man trifft
sich wieder, man ist sich ei-
nig: wir sind zusammen,
wir heiraten, wir bekom-
men Kinder und 2010/2011
werden wir Prinz und Prin-
zengattin. Die Geschichte
ist perfekt...
... Okay, ganz so war es
nicht, denn der Entschluss
Prinz zu werden, kam erst
einige Jahre später. Aber,
lasst uns die Geschichte
doch vorne beginnen: 

1979 stand er das erste
Mal als einer der „Bibbis“
auf der Bühne. Sein Verein:
die große Karnevalsgesell-
schaft Köln-Worringen von
1926 e.V. Sein Wunsch:
Singen und die Karnevali-
sten erfreuen. So nahm die

karnevalistische Karriere
ihren Lauf. 15 Jahre im
Vorstand der GKG, sieben
Jahre Literat des Worringer
Festkomitees. Heue singt er
wieder, mit seinen Töch-
tern Anne und Julia. Die
beiden Zwillinge und ihre
jüngere Schwester Silke
wussten schon viel länger:
Papa muss Prinz werden.
Doch bei ihm hat es erst
kurz vor der Wahl 2008
Klick gemacht. Seine Frau
Andrea war Hofdame bei
Prinz Manfred I. 2006. „Ich
hatte den Spaß, du musst

für dich entscheiden“, re-
dete sie ihm gut zu und
stand von Anfang an hinter
ihm. Seine Töchter sowie-
so, „die Kinder hatten das
schon vorher entschie-
den“. Gespräche mit den
richtigen Leuten wurden
geführt und die Wahl ge-
wonnen. Dann ging es an
die Planungen. Wer sich im
Worringer Karneval etwas
auskennt, weiß: die GKG
ist eine Art Gremienverein.
So versuchte er aus jedem
Gremium, einen oder eine

Auch im Karneval sind sie rot-weiß & bunt

Wuschel und Andrea bei Ihrer Verlobung
Fortsetzung auf Seite 4
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für seinen Hofstaat gewin-
nen zu können – und er ist
froh, dass ihm das auch ge-
lungen ist. Interpret, Vor-
standsmitglied, Funk, Wa-
genbauer, Majorette – jedes
Gremium hat seine Vertre-
tung im Hofstaat. Zwei, wie
er es nennt, „uralt Ver-
bindungen“ waren von
vorne rein gesetzt: Marietta
Wirtz (Prinzenschlagersän-
gerin) und Markus Hund
(Hofnarr). Tochter Anne
wird Hofdame, Schwester
Julia zweite Schatzmeiste-
rin, neben ihrem Onkel
Heinz Dieter Jansen (der
übrigens in der KG Immer-

froh Mitglied ist) und die
„kleine“ Silke ist als Prin-
zenkind bei den Dilldöpp-
cher mit dabei. „Wir haben
zwei junge und zwei ganz
junge Hofdamen“ – Ina
Linnig, Beate Spadaccini
und Christina Sturm ma-
chen die Hofdamenrunde
perfekt. An der Standarte
weist Rainer Linnig den
Weg. Wo der Weg über-
haupt hingeht, weiß Prin-
zenführer Holger Miebach.
Viele weitere wichtige und
helfende Hände komplet-
tieren die rot-weiße Trup-
pe. Unter dem Motto „Met
Kind und Kegel, Frau un

Mann jon mer d´r Fa-
stelovend an“ will der Prinz
mit seinem Hofstaat Freude
und Spaß vermitteln. Die
Idee zum Motto entsprang
übrigens aus der Feder sei-
ner Frau Andrea. Später
wurde die Idee dann ge-
meinsam zum jetzigen
Motto weiterentwickelt. 

Nun geht es in großen
Schritten auf die Session zu
und die Freude wird von
Tag zu Tag größer. „Ich bin
ein Sitzungsmensch und
werde es auch immer blei-
ben“, verspricht er. So ist es
nicht verwunderlich, dass
er sich besonders auf die

kunterbunten Sitzungen
der Vereine freut. Seinen
„roten Faden“ für die An-
sprachen hat er sich schon
zurecht gelegt. 

Doch, um wen geht es
hier eigentlich? Dass hier
vom neuen Prinzen der
Worringer gesprochen
wird, ist klar, aber: Wer ist
das best gehütete Geheim-
nis im Dorf? Wessen Vater
war vor genau 25 Jahren
Prinz in derselben Gesell-
schaft? Welche Familie tritt
seit 1929 bei der GKG auf?
Am vergangenen Samstag
wurde es offiziell: Wolf-
gang „Wuschel“ Jansen
wird Prinz Wuschel I. Der
Industriekaufmann mit
Höhen- und Flugangst
übernimmt das karnevali-
stische Regiment. Wenn er
nicht gerade im Urlaub in
England oder am Chiemsee
ist – wo er natürlich mit
dem Auto hinfährt – liebt
er die Musik der 60er und
70er Jahre und kann jedes
Lied mitsingen. Gartenar-
beit und Lesen sind will-
kommene Abwechslungen
zum Alltag. Bodenständig
und familienorientiert
kann man ihn mit Sicher-
heit nennen.

An dieser Stelle bleibt nur
noch zu sagen: Die Worrin-
ger Nachrichten wünschen
Prinz Wuschel I. und sei-
nem Gefolge viel Spaß und
Freude bei allem, was der
Worringer Karneval zu bie-
ten hat.

n

Kosmetik-, Fingernagel- und Fußpflege-Studio

Fortsetzung von Seite 3

25. - 27. Februar 2011

50 Jahre Friedenskirche – 
50 Stunden Friedenskirche

Die Zahl 50 spielt eine
bedeutende Rolle:
50 Jahre – 50 Stun-

den. Das heißt: das Ju-
biläum der Friedenskirche
quasi nonstop und kom-
pakt an einem Wochenen-
de zu feiern; und zwar, in-
dem der Kirchraum mit
buntem Leben gefüllt wird.
So wird etwas getan, wozu
die Friedenskirche von An-
fang an konzipiert wurde:
das Leben in den Zusam-
menhang von Gottes Ge-
genwart zu bringen. Die
evangelische Kirchenge-

meinde lädt alle Interes-
sierten ein, dieses Projekt
durch Ihre Teilnahme zu
bereichern und mit ihnen
das Leben und das Ju-
biläum zu feiern – und da-
bei vielleicht auch spiritu-
elle Erfahrungen zu sam-
meln. Für jeden ist etwas
dabei: Das Programm
reicht von besinnlich bis
beschwingt, von musika-
lisch bis kreativ, von fest-
lich bis schräg.

Picken Sie sich einen
oder gerne auch mehrere
Punkte heraus. Am besten

halten Sie sich das ganze
Wochenende frei! Die
evangelische Kirchenge-
meinde freut sich auf Sie!

DAS PROGRAMM

Freitag, 25.2.
17 Uhr 
Andacht zum Auftakt  
Mit einer einfachen aber
stimmungsvollen Andacht
soll begonnen werden.
18 Uhr 
Gospelprojektprobe
Das Chorprojekt auf Zeit:
dieses Mal mit zwei Proben

(Freitagabend und Sams-
tagvormittag für jeweils
zwei Stunden), um dann
ca. zwei Stücke im Festgott-
esdienst am Samstagmittag
zu präsentieren. 
Anmeldung bis 9.2. unter
Tel.: 78 23 38
19 Uhr 
Lesenacht für Kinder
Eingeladen sind Grund-
schulkinder, die eine be-
sondere Erfahrung mitein-
ander, mit dem Kirchraum
und mit der Welt der
Bücher machen wollen.
Das Programm endet am
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So sah es bei der Grundsteinlegung aus

nächsten Morgen mit ei-
nem Frühstück um 9 Uhr.
Kosten: fünf Euro. Anmel-
dung bis 9.2. unter Tel.: 78
23 38

Samstag, 26.2.
10 Uhr 
Gospelprojektprobe (sie-
he unter Freitag)
14 Uhr 
Festgottesdienst mit an-
schließendem Empfang
17 Uhr Konzert: 
Unlimited Voice Com-
pany (Eintritt frei)
20 Uhr Jugend-Filmnacht
Filme auf Großleinwand im
besonderen Ambiente der
Kirche stehen in dieser
Nacht auf dem Programm.
Eingeladen sind Jugendli-
che zwischen 12 und 17
Jahren. Zum Abschluss gibt
es um 9 Uhr Frühstück. Ko-
sten: fünf Euro. Anmeldung
bis 9.2. unter 78 23 38

Sonntag, 27.2.
10 Uhr 
Stille Zeit  

Am Sonntagmorgen soll
Zeit sein für die Stille. Die
Kirche ist – wie auch sonst
tagsüber – geöffnet, um
den einzelnen Menschen
Raum zum Innehalten zu
bieten. Bis 12 Uhr gibt es
jede Viertelstunde einen
kleinen Friedenstext als Im-
puls zum Nachdenken.
14 Uhr 
Sonntagscafe plus 
Das monatliche Sonntags-
cafe findet dieses Mal in
der Kirche statt – und
außerdem wird der gemüt-
liche Sonntagsklatsch im-
mer wieder mal unterbro-
chen von musikalischen
(und anderen) Einlagen ei-
nes Bläserorchesters. Un d`r
Prinz kütt och!  
17 Uhr 
Tanztee 
„Wir machen Platz, bewe-
gen uns und erleben den
Kirchraum auf eine ganz
andere Weise“ 
19 Uhr 
10-Minuten-Andacht zum
Abschluss 

Am Ende von 50 Stunden
Friedenskirche wollen wir
Gott um Frieden bitten  -
für uns und alle Menschen
Und durchgängig in je-
weils einer Ecke: 
Malprojekt: ein Bild ent-
steht. 
Machen Sie mit und malen
Sie an einer Stelle des Bildes

einfach weiter. Wir sind ge-
spannt, was dabei raus-
kommt.

Fürbitten-Werkstatt. 
Schreiben Sie Ihre Bitten an
den lieben Gott auf und
teilen Sie Ihre Hoffnungen
und Wünsche auf diese
Weise mit anderen. n
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60 Jahre Sozialverband VdK 
im Kölner Norden
Der Bürgerverein

Köln-Worringen er-
hielt vom VdK-Orts-

verband Köln–Pesch/Hei-
mersdorf/Worringen eine
Einladung zur Feier anläss-
lich des 60jährigen Beste-
hens. Die Veranstaltung
fand am 18. September
2010 im Pfarrsaal in Köln-
Pesch statt. Etwas unglück-
lich war, dass gerade an
diesem Wochenende die
Kirmes in Worringen statt-
fand, die die Worringer
VdK-Mitglieder ungern ver-
passen.

Der Ortsverbandsvorsit-
zende Heinz-Jürgen Stiels
berichtete über die histori-
sche Entwicklung und die
Mitgliederzahl, die sich
kontinuierlich erhöht: zur-
zeit hat der Verband fast
600 Mitglieder, davon über
100 aus Worringen. Wor-
ringen war bis Ende 2008
ein eigener Ortsverband im
Kreisverband Köln und
wurde dann, trotz vieler

Bemühungen des Kreisver-
bandes kein Vorstand ge-
wählt werden konnte,
durch die Mitgliederver-
sammlungen der Ortsver-
bände Köln – Pesch/Hei-
mersdorf und Worringen
zum 01. Januar 2009 zum
neuen Ortsverband Köln –
Pesch/Heimersdorf/Wor-
ringen zusammengelegt.

Für den Vorstand bedeu-
tete dies ein erhebliches
Mehr an organisatorischer
Arbeit und Zeitaufwand für
die soziale Betreuung der
Mitglieder, die nach ihren
Lebensumständen hilfsbe-
dürftig oder vereinsamt
sind, z. B. durch Besuche
anlässlich von Geburtsta-
gen, Jubiläen und – soweit
bekannt – bei Krankenbe-
suchen und Organisation
von Festen und Fahrten.
Übereinstimmend erklär-
ten die Vorstandsmitglie-
der Heinz-Jürgen Stiels und
Günter und Karin Kerpen
jedoch: Die Arbeit ist ver-

gessen, wenn die Mitglie-
der mit ihren Erlebnissen
glücklich und zufrieden
sind. 

Rolf Görres gratulierte im
Namen des Kreisverbandes
und wies darauf hin, dass
es in zunehmendem Maße
schwieriger werden könn-
te, in den Ortsverbänden
Mitglieder für ehrenamtli-
che Tätigkeiten zu gewin-
nen und sich dadurch die
ortsnahe Fürsorge ver-
schlechtern könne.

Christian Möbius, MdL,

und die Bezirksbürgermei-
sterin Cornelie Wittsack-
Junge dankten den Verant-
wortlichen für ihr Engage-
ment, und hoffen für die
Zukunft, dass der Sozialver-
band mit seinen vielfältigen
Aufgabenfeldern weiter für
soziale Ausgewogenheit
und Verbesserung der Situa-
tion Behinderter eintritt.

Für die musikalische Un-
terhaltung sorgten Wilmas
Pänz mit ihren flotten Lie-
dern.

n

Die Pänz in Aktion Bild: Udo Wiepck



Ein Stern . . .

Weihnachtsbaum-
verkauf 
der Feuerwehr

der zwar nicht den eige-
nen Namen trägt, aber
trotzdem schön anzusehen
ist und zusätzlich für eine

gute Sache steht, kann bei
der zweiten Auflage der Ak-
tion „Worringer Sterne“
der Kolpingsfamilie Köln-
Worringen in der Advents-
zeit erstanden werden.

Mit dem Verkauf der
selbst gebastelten Holzster-
ne im Wert von zwei Euro
wird es hoffentlich wieder
möglich sein, einige be-
dürftige Kinder und deren
Familien aus Worringen

und Roggendorf/Thenho-
ven mit Gutscheinen (z. B.
Möbel, Kleidung, Lebens-
mittel, Teilnahme an Feri-
enfreizeiten usw.) zu Weih-
nachten eine Freude zu ma-
chen. Unterstützt wird die
Aktion durch das katholi-
sche Pastoralteam und 
den evangelischen Pfarrer
Herrn Hofmann-Hanke.

Die Sterne sind bei fol-
genden Veranstaltungen

bzw. an folgenden Orten zu
erwerben:

Weihnachtsbaumaufstel-
lung des Bürgervereins
(27.11.2010), Ökumeni-
sches Seniorenfest (05.
12.2010), Kaffee „Mucke
Fuck“ im Evangelischen
Gemeindezentrum, „Köln
Ballooons“ (Bitterstraße),
Evangelisches und Katholi-
sches Pfarrbüro in Worrin-
gen. n
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Detlef Trucks und
Axel Hoegen sorgen
für schöne Sterne
2010

Am Samstag, den 12.De-
zember 2010, wird die
Jugendfeuerwehr Wor-

ringen wieder Weihnachts-
bäume an der Neußer Land-
straße verkaufen. Die
Mädchen und Jungen der
Worringer Brandschützer
stehen ab 10 Uhr mit großen
und kleinen Bäumen ver-
schiedener Sorten auf dem
Gelände der Gasstation Has-
selweiler bereit. Für das leib-
liche Wohl ist bei der Feuer-
wehr wie immer bestens ge-
sorgt. Leckere kalte und
heiße Getränke sowie selbst-
gemachter Kuchen und
Würstchen vom Grill sollen
zum vorweihnachtlichen
Verweilen einladen. Denn
am Nachmittag wird es rich-
tig weihnachtlich – um 15
Uhr kommt der Nikolaus.
Ganz besonders freuen dür-
fen sich die Sieger des dies-
jährigen Luftballonwettbe-
werbes vom Tag der offenen
Tür im Juni. Die ersten drei
Sieger erhalten vom Niko-
laus einen tollen Preis für
den weitesten Ballonflug.
Für alle anderen Kinder hat
der Nikolaus aber auch ein
kleines Geschenk dabei. Der
Erlös aus dieser Veranstal-
tung fließt ausschließlich in
die Jugendarbeit der Feuer-
wehr Worringen. n
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Ausbildungsinitiative Teil 2

Eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung ist der
Grundstein für ein un-

abhängiges und geregeltes
Leben. Nachdem die Wor-
ringer Nachrichten in der
letzten Ausgabe bereits
zwei Betriebe und eine Viel-
zahl an unterschiedlichen
Ausbildungsberufen vorge-
stellt haben, soll es in den
nächsten Ausgaben munter
weiter gehen. Worringen
hat ausbildungstechnisch
viel zu bieten… 

Friseure für die Worringer
Wie heißt es in einem

Lied einer der bekanntes-
ten deutschen Bands, den
Fantastischen Vier, doch so
schön: „Haare, Haare, den
ganzen Tag Haare – ich
schwör, ich wär so gerne
wieder Frisör“. Selbst Tho-
mas D, der durch das Sin-
gen zum Star geworden ist,
wünscht sich manchmal
noch seinen einst erlernten
Beruf wieder herbei.

Über die korrekte
Schreibweise, ob Frisör
oder Friseur, Frisörin, Fri-
seurin oder Frisöse lässt
sich spätestens seit der neu-
en Rechtschreibreform
streiten, aber eins steht
fest: Viele Jugendliche ent-
scheiden sich für eine Aus-

bildung im Friseurberuf. 
Angelo Sabella ist Frisör-

meister und betreibt seit
1994 sein eigenes Geschäft
in Worringen. Im Jahre
2008 eröffnete er sogar ei-
nen zweiten Salon. In 16
Jahren hat er bereits 14
Mädchen und Jungen er-
folgreich ausgebildet. Zur-
zeit sind noch drei Azubis
bei ihm in der Lehre. „Ei-
gentlich habe ich jedes Jahr
einen Auszubildenden“, er-
zählt er. Auch wenn der
Frisörberuf weitestgehend
ein Frauenberuf ist, haben
auch schon zwei junge
Männer bei ihm ihre Aus-
bildung absolviert.  Angelo
engagiert sich sehr für jun-
ge Menschen und ist des-
wegen bereits mit einem
Zertifikat des Bildungsmi-
nisteriums für seine „Un-
terstützung von Jugendli-
chen beim Berufseinstieg“
ausgezeichnet worden.  

Was bedeutet das genau? 
Viele Heranwachsende

geraten in die falschen
Kreise oder auf die schiefe
Bahn, haben keinen Schul-
abschluss und somit oft
keine beruflichen Perspek-
tiven. Genau dagegen
kämpft Angelo Sabella zu-
sammen mit dem Bundes-

Kim (links) und Nadine (rechts) freuen sich auf
ihre Ausbildung zur Friseurin bei Angelo Sabella
(Mitte).
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land NRW und der ISBB.
Bei dieser Initiative können
die Jugendlichen ihren Ab-
schluss nachholen und
auch praktische Erfahrung
in Form von Praktika sam-
meln. Viele sogenannte
„Problemfälle“ bekamen so
bei Angelo eine zweite
Chance, fünf von ihnen ab-
solvierten sogar eine Aus-
bildung. „Ich möchte mich
für Jugendliche einsetzen
und engagieren, denn
nicht alle sind faul. Viele
können gar nichts dafür“,
so bekommen auch Lehr-
linge, die in anderen Betrie-
ben nicht zurechtkamen,
hier häufig eine neue Gele-
genheit sich zu beweisen.
„Hier herrscht eine super
Stimmung und es geht
richtig familiär zu“, sind
sich Auszubildende und
Angestellte gleichermaßen
einig. 

Kim hat am 1. Juli ihre
Ausbildung begonnen und
ist richtig begeistert: „Ich
wollte unbedingt hier mei-
ne Ausbildung machen und
ich bin glücklich, dass ich
es geschafft habe“. Jetzt
geht sie zwei Mal die Wo-
che zur Berufsschule, um
die Theorie zu erfassen und

lernt an den übrigen Tagen,
alles, was man als Friseurin
können muss: Haare wa-
schen, Färben, Schneiden,
Dauerwelle, Hochsteckfri-
suren und vieles mehr.
„Man muss auch chemi-
sches und mathematisches
Verständnis mitbringen“,
so Angelo  - sonst kann die
Farbmischung schon mal
nach hinten los gehen.
„Der Friseurbesuch soll ein
Erlebnis sein, eine Art von
Wellness – das fängt schon
beim Haare waschen an“,
ist sich Angelo sicher. Des-
wegen legt er auch viel
Wert auf Markenprodukte
und das richtige Know-
How. Kommunikations-
fähigkeit und die Freude
am Umgang mit Menschen
sind natürlich ebenso
wichtige Aspekte, die ein
zukünftiger Azubi mitbrin-
gen sollte. „Pünktlichkeit
und Zuverlässigkeit sind
wichtig“, erläutert Sabella,
„aber man muss auch den
Willen mitbringen“. Die
Ausbildung dauert drei Jah-
re und alle, die einen guten
Hauptschulabschluss, mitt-
lere Reife oder Abitur ha-
ben, können sich bewer-
ben. n

Das Caritas Altenzentrum Elisabeth-von-
Thüringen-Haus kann erneuert werden

Menschen kommt 
bald wieder 

Seit Ende August ist es amtlich:  Das Worringer Alten-
pflegeheim Elisabeth von Thüringen-Haus ist geschlos-
sen. Die Bewohner sind samt Personal nach Ehrenfeld
ausgewandert. Hier ein Bild der Abschiedsmesse. Doch
es ist zum Glück nur ein Abschied auf Zeit: Wenn mit
dem Neubau alles reibungslos läuft, können wir in zwei
Jahren die Willkommensmesse feiern. 
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Grimlinghauser Weg 66
50769 Köln-Worringen

Tel. 0221/3 67 18 00

sonjareiter@web.de

•• bbeessttiicckkeenn
•• bbeefflloocckkeenn
•• bbeeddrruucckkeenn
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aalllleerr AArrtt

Die fünf Krankenpflegevereine (KPV) und der Ambulante Hospizdienst (AH) 
im Kölner Norden luden ein

Dankeschönabend für die Ehrenamtlichen 
Alle fünf Jahre richtet

der Krankenpflege-
verein Köln-Worrin-

gen einen Dankeschön-
abend aus. 55 Gäste hatten
zugesagt und alle waren ge-
kommen.

Mit einer ökumenischen
Andacht in der Pfarrkirche
St. Pankratius begann der
frühe Abend. Diakon Mat-
thias Gill von der katholi-
schen Gemeinde und Pfar-
rer Volker Hofmann-Hanke
von der evangelischen Ge-
meinde, führten gemein-
sam durch eine besinnliche
halbe Stunde. Kantor
Eckehard Isenberg ließ die
Orgel erklingen, so dass
auch das Singen nicht zu
kurz kam.

Fünf Kerzen wurden ent-
zündet; für jeden KPV und
für den AH eine Kerze. Es
wurde der Verstorbenen
und der Lebenden und an
die vielen fleißigen Ehren-
amtlichen, die meist still
und im Verborgenen ihre
Arbeit für die Gemein-
schaft tun, gedacht. 

Dann traf man sich zum
Feiern im Gemeindehaus
der evangelischen Kirche in
Worringen. Dort standen
alle Räume, einschließlich
einer großartig ausgestatte-
ten Küche, zur Verfügung.
An dieser Stelle ein fröhli-
ches „Dankeschön“ an die
evangelische Gemeinde. 

In großzügiger Weise hat-
te die Fa. Ineos in Köln das

warme Buffet für alle ge-
sponsert. Hier gilt noch
einmal ein herzliches
„Dankeschön“ an die Fa.
Ineos in Köln! Das ist wirk-
lich Nachbarschaftshilfe!
Die Fa. Ineos in Köln war
an diesem Abend sozusa-
gen „in aller Munde“.

Für die Vor- und Nach-
speise hatte der Vorstand
gesorgt. Die Getränke stan-
den bereit und zur Unter-
haltung der Gäste wurde
Jörg Schumacher gebeten,
Schubert-Lieder zu singen.
Er wurde am Klavier von
Kantor Eckehard Isenberg
begleitet. Spätestens bei
dem Lied: „Am Brunnen
vor dem Tore“ glitzerte eine 

kleine Träne hier und da in
den Augenwinkeln des ei-
nen oder anderen. Die Dar-
bietung wurde sehr genos-
sen; Jörg Schumacher wus-
ste auch zwischen den Lie-
dern in recht kurzweiliger
Form über Schubert und
seine Freunde zu berichten.

Dann gab Herr Nelles
vom „Worringer Heimatar-
chiv“ auf der Leinwand
Einblicke in ein altes Wor-
ringen, wo jeder seinen
Spaß hatte, egal, ob in Wor-
ringen geboren, oder nicht.

Es war ein in allem gelun-
genes Fest. 

n

Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am
22.02.2011. Wenn Sie der

Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder Veranstal-
tungsankündigungen), be-
achten Sie bitte unseren

Redaktionsschluss am
22.01.2011. Ihre Artikel
sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab. n
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Jörg und Dragan jetzt auch auf Kölns
Bühnen vertreten 

Worringer als Puppen im
Hänneschen

Dass die Autohändler
Jörg und Dragan
weit über die Orts-

grenze von Worringen hin-
aus bekannt sind, weiß
man nicht erst seit gestern.
Von überall her reisen Fans
aus allen Teilen Deutsch-
lands an. Die beliebte Kult-

serie ist mit unzähligen
Staffeln eine der Dauer-
brenner auf RTL. Jetzt set-
zen die zwei Verrückten
noch einen drauf: Im neu-
en Hänneschen-Stück „Olé!
Hännesche op jöck“ ma-
chen die Knollendorfer
Mallorca unsicher und als
Stockpuppen mit von der
Partie: die RTL-Autohänd-
ler Jörg & Dragan. 

Wenn es um Mallorca
geht, dürfen die beiden
natürlich nicht fehlen, 
sind sie doch mittlerweile
Stammpersonal auf Mallor-
cas bekanntesten Bühnen
und immer von singenden
Fans umringt.

Doch auch für Hänne-
schen und Bärbelchen geht
es in den Urlaub – aber der
Flug mit den anderen Knol-
lendorfern nach Mallorca
entpuppt sich als eine Reise
mit Hindernissen. Da man
sich am Flughafen nicht
zurecht findet (geht es nun
nach Las Palmas, nach Pal-

ma oder doch nach La Palo-
ma?), verpassen alle das
richtige Flugzeug. Turbu-
lenter Auftakt im neuen
Hänneschen-Kinderstück
„Olé! Hännesche op jöck“,
das Tünnes-Darsteller Udo
Müller als Krimi geschrie-
ben und inszeniert hat.

Zum Glück springt Schäl
mit seinem Privatflieger ein
und nach einigen Streite-
reien um die Fensterplätze
und einem köstlichen „Bal-
letto Stewardesso“ ist man
schon bald den Engeln
nah. Eine Leihgabe aus
dem Weihnachtsstück
nähert sich dann auch be-
drohlich dem Flieger. Auf
Mallorca ist der Bus längst
weg und so muss ein Miet-
wagen her. Hier kommen
die Worringer ins Spiel:
Den benötigten fahrbaren
Untersatz bringen keine ge-
ringeren als die RTL-be-
kannten Autoverkäufer. Bei
der Premiere in der Altstadt
waren die Zwei natürlich
persönlich anwesend und
posierten vor der Vorstel-
lung mit ihren Puppen.

Wenn das so weiter geht,
sehen wir Worringens be-
kannteste Jungs sicher bald
am Broadway oder in Can-
nes. 

n

Jörg und Dragan machen es vor: So sehen Worringer als
Hänneschen-Puppen aus 
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Seit über 40 Jahren

Ein Gerücht jagt das nächste

Hauptschule Worringen –
Wie geht es weiter?

In der letzten Zeit wurde
viel geschrieben über die
Hauptschule in Worrin-

gen. Mal sollte sie für viel
Geld zur modernsten
Hauptschule in Deutsch-
land werden. Dann wieder-
um sollte die Schule ge-
schlossen werden. Doch
dann wurde auch dieser Be-
schluss wieder abgeändert.
Wie steht es wirklich um
die Worringer Hauptschu-
le? 

Um richtige und authen-
tische Antworten zu erhal-
ten, befragten die Worrin-
ger Nachrichten die Rekto-
rin der Schule, Petra Vian-
den. 

WN: Wann und durch
wen haben Sie erfahren,
dass die HS Worringen ge-
schlossen werden soll?

Vianden: Ich wurde eine
Woche vor Veröffentli-
chung der Schulschließun-
gen in der Presse morgens
telefonisch von der Stabs-
stelle über die bevorstehen-
de Schließung informiert. 

WN: Was waren Ihre er-
sten Gedanken dazu?

Vianden: Das muss ein
schlechter Witz sein.

WN: Was wurde gegen
die drohende Schließung
unternommen?

Vianden: Zuerst wurden
das Kollegium, die Eltern-
schaft sowie die Ratsfrau
Frau Nesseler-Komp infor-
miert. Auch fanden Ge-
spräche mit der Schulver-
waltung und weiteren poli-
tischen Gremien statt. Auf
der Schulkonferenz wurde
die Situation besprochen
und abgestimmt, dass wir
einer Schließung der Schu-
le nicht zustimmen und
diese auch nicht empfehlen
werden. Dann startete die
CDU Worringen noch eine
Unterschriftenaktion für
den Erhalt unserer Schule.
Alle an der Schule Beteilig-
ten haben fleißig Unter-
schriften gesammelt und
natürlich auch selbst unter-

schrieben. Die Eltern wur-
den via Netz und mit einer
Demonstration aktiv. Die
SV hat ein Foto mit einem
großen Plakat zum Erhalt
unserer Schule gemacht
und ins Internet einge-
stellt. Wichtig war auch,
dass sich die Fraktionen im
Bezirk einig waren, dass un-
ser Schulgebäude erhalten
bleiben soll. 

WN: Da die Schule jetzt
doch erhalten bleibt, was
halten Sie jetzt für die
wichtigsten Maßnahmen
zur Weiterführung der
Schule?

Vianden: Wir brauchen
feste und verbindliche Zu-
sagen, nur dann können
wir auch weiterhin zielge-
richtet arbeiten. Die Sanie-
rung des Gebäudes und der
Heizungsanlage sollten
auch in naher Zukunft be-
gonnen werden. Endlich
wieder Chemie, Physik und
Biologie in dafür ausgestat-
teten Räumen unterrichten
zu können, wäre fanta-
stisch (ist leider seit fast 8
Jahren nicht mehr mög-
lich). Aber auch die ande-
ren Räumlichkeiten brau-
chen dringend eine Reno-
vierung, damit sich alle
auch weiterhin wohl
fühlen können und in
schöner Atmosphäre noch
besser lernen und arbeiten
können.

WN: Noch 5 Jahre bis
zum großen Jubiläum
Hauptschule in Worringen,
wie sehen Sie die nächsten
5 Jahre hier?

Vianden: Wir werden
weiterhin an unserem Pro-
fil arbeiten, um unsere er-
folgreiche Tätigkeit noch
zu verbessern und auszu-
bauen. Dass wir in den letz-
ten Jahren schon sehr
erfolgreich waren, zeigen
die – entgegen allen Un-
kenrufe der Schulverwal-
tung – steigenden Schüler-
zahlen. Sicher werden wir
auch nicht müde werden,
unsere Schule zu präsentie-
ren, uns weiterhin zu öff-
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Eine Worringenfahne
als Weihnachts-
geschenk?

Blut kann Leben 
retten

nen, uns einfach gemein-
sam um unsere Schule zu
bemühen. 

WN: Worauf sind Sie be-
sonders stolz in der Haupt-
schule Worringen?

Vianden: Wir waren die
erste Kölner Hauptschule
an der sowohl Kinder 
mit Behinderungen (Lern-,
Sprachbehinderungen und
Kinder mit Problemen in
der emotionalen Entwick-
lung) als auch ohne ge-

meinsam in einer Klasse
lernen, und das miteinan-
der und voneinander. Dies
ist nur dem Einsatz des Kol-
legiums und der Offenheit
der Eltern dieser Thematik
gegenüber zu verdanken. Es
macht mich stolz, dass im-
mer alle mit anpacken und
gemeinsam an einem
Strang ziehen. Zudem freut
mich besonders, dass wir
wieder eine Schule im Ort
sind, die Zuspruch in der
Bevölkerung findet.

n

Petra Vianden vor der Schule mit dem Berufswahlsiegel
– eine Auszeichnung für gute Berufsvorbereitung.

Werbung ist in unserer Zeitung 
gerne gesehen.

Werbekunden wenden sich bitte
an die Redaktion (s. Impressum)

Sie haben noch kein
Weihnachtsgeschenk
für ihren Liebsten oder

Ihre Liebste? Wir haben da
einen Vorschlag! Schenken
Sie ihm oder ihr doch eine
Worringen-Fahne. Die
nächsten Termine zur Be-
flaggung kommen be-
stimmt. Sei es Karneval, ihr
Geburtstag, Kirmes oder
Fronleichnam. Sie können
die Fahne aber auch ohne
Anlass erwerben. Sie kostet
immer noch 50 Euro und ist
bei Bernd Jansen (siehe Im-
pressum) und beim Worrin-
ger Stickservice, Grimling-
hauser Weg 66, erhältlich.
Zeigen Sie Flagge im Dorf.n

Ihr Blut kann das Leben
anderer Menschen ver-
längern und retten.

Außerdem ist der Blutspen-
de-Termin in Worringen
immer ein Treffen gutge-
launter, freundlicher Men-
schen. Der Imbiss im An-
schluss tut das übrige. 

Der nächsten Blutspende-
Termin im Vereinshaus ist
am 17. November in der
Zeit von 16 -19:30 Uhr: Die
weiteren Termine können
Sie unter der Hotline 0800
11 90 11 erfragen. Sie stan-
den zur Zeit des Redaktions-
schlusses noch nicht fest. n
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17.11; 16-19.30 Uhr  
Blutspenden Rotes Kreuz im
Vereinshaus
18.11; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
19.11; 11 - 12.30 Uhr
Brunch und Präsentation der Er-
gebnisse der Projektwoche "Ge-
sunde Ernährung - Geschmacks-
sache" in der Aula der Gemein-
schaftsgrundschule
20.11; 8 - 13 Uhr
Tag der offenen Tür für Grund-
schüler der 4ten Klassen in der
Hauptschule Holzheimer Weg.
Telefonische Voranmeldung er-
beten (0221/8201340)
20.11
SPD: Bürgersprechstunde im
AWO Haus
20.11; 20 Uhr
Konzert des MGV im Vereins-
haus
24.11; 10 - 12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
24.11; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
26.11; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
27.11; 18 Uhr
Weihnachtsbaumaufstellung auf
dem St.-Tönnis-Platz; wieder
mit Sterneaktion des Kolping
28.11; 9.30 Uhr
Kolpinggedenktag im Pfarrzen-
trum Fühlingen

29.11; 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung für
Mitglieder & zukünftige Mitglie-
der im St.-Tönnis-Haus
30.11; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- & Rommé-
Club 2000 im Hotel Matheisen

2.12; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
3.12; 15.30 Uhr
Firmung in der katholischen Kir-
che Blumenberg
4.12; 15.30 Uhr
katholische KiTa: Kinderkirche in
der kath. Kirche
Roggendorf/Thenhoven
4.12; 19 Uhr
Feier zur 30 jährigen Bestehen
der Tennishalle in der Tennis-
halle
5.12; ab 14 Uhr
Ökumenische Seniorenadvent-
feier im Vereinshaus
6.12
Blue Monday  „Süßer die
Glocken nie klingen“ im Hotel
Matheisen
8.12; 9 - 11 Uhr
pfarrliche Frauengemeinschaft:
adventliches Muckefuck-Früh-
stück im ev. Gemeindezentrum
10.12; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
12.12; 
2. Weihnachtsbaum-Verkauf der
Jugendfeuerwehr an der Gas-
Station Hasselweiler (gegenüber
JET Tankstelle)

12.12.; 15 Uhr
Bruce Kapusta Adventkonzert
Vereinshaus
12.12; 17 Uhr
Advent bei Kerzenlicht in der ev.
Friedenskirche
16.12; 18 Uhr
Jahresessen & Spielabend Skat-
club EC 88 im Haus Schlösser
18.12; 16 Uhr
Dramatische Vereinigung: „Die
Abenteuer von Pettersson und
Findus“ im Vereinshaus
19.12; 16 Uhr
Dramatische Vereinigung: „Die
Abenteuer von Pettersson und
Findus“ im Vereinshaus
23.12; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
24.12
Gottesdienste zu Heiligabend in
der ev. Friedenskirche
31.12; 18 Uhr
Abendgottesdienst zu Silvester
in der ev. Friedenskirche
31.12; 19 Uhr
Tennis: Silvesterfeier in der Ten-
nishalle

5.1; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
6.1; 18 Uhr
Abendmesse anschließend Neu-
jahrsempfang im Pfarrzentrum
Blumenberg
6.1; 18 Uhr
Skatclub EC 88 Serie 1 und Sie-
gerehrung im Haus Schlösser

7.1; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
8.1; 20 Uhr
Prunksitzung mit Proklamation
(Festkomitee) im Vereinshaus
12.1; 
Halbtagesfahrt der pfarrlichen
Frauengemeinschaft -Krippen-
fahrt nach Troisdorf 
12.1; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
13.1; 18.30 Uhr
Mit Johannes Paul II Maria ver-
stehen; Referent: Diakon Gill;
St.-Tönnis-Haus
13.1; 18.30 Uhr
Skatclub EC 88 Spielabend im
Haus Schlösser
14.1; 20 Uhr
Kostümsitzung der Großen KG
im Vereinshaus
15.1; 20 Uhr
Kostümsitzung der Großen KG
im Vereinshaus
19.1; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
21.1; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
22.1; 20 Uhr
Sitzungsball KG „Närrische
Grielächer“ im Vereinshaus
23.1; 11 Uhr
Herrensitzung der KG „Änze
Kääls“ im Vereinshaus
27.1; 18.30 Uhr
Skatclub EC 88 Spielabend im
Haus Schlösser
29.1; 20 Uhr
Prunksitzung der KG „Löstige
Junge“ im Vereinshaus
30.1; 15 Uhr
KKK-Mädchensitzung der KG
„Närrische Grielächer“ im Ver-
einshaus

2.2; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
4.2; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Haus Worringen
5.2; 20 Uhr
Kostümsitzung der KG „Änze
Kääls“ im Vereinshaus
6.2; 15 Uhr
KKK-Mädchensitzung der KG
„Närrische Grielächer“ im Ver-
einshaus
9.2; 9 - 11 Uhr
pfarrliche Frauengemeinschaft:
karnevalistisches Muckefuck-
Frühstück im ev. Gemeindezen-
trum
10.2; 18.30 Uhr
Skatclub EC 88 Spielabend im
Haus Schlösser
11.2; 20 Uhr
„Karnevalistischer Abend“ des
MGV im Vereinshaus

• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •
NovemberNovember

DezemberDezember

JanuarJanuar

FebruarFebruar
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Joachim Gauck

Ein persönlicher

Rückblick

9.12.2010, 

20.00 Uhr in
 der 

Christuskirche

Ostpreussenallee 1,

Dormagen

Wir sind umgezogen – Sie finden uns:
Kölner Straße 58 · 41539 Dormagen

12.2; 20 Uhr
„Karnevalistischer Abend“ des
MGV im Vereinshaus
13.2; 15 Uhr
Kindersitzung der Großen KG
im Vereinshaus
19.2; 20 Uhr
Sitzung KG Immerfroh im Ver-
einshaus
20.2; 15 Uhr
Kindersitzung der KG „Löstige
Junge“ im Vereinshaus
25 – 27.2;
50 Stunden Friedenskirche - Ju-
biläumsprogramm in der ev.
Friedenskirche
26.2; 20 Uhr
Abschlusssitzung (Festkomitee)
im Vereinshaus

4.3; 15 Uhr
Ökumenischer Weltgebetstag
der Frauen in der ev. Friedens-
kirche
6.3; 14 Uhr
Karnevals-Mitmach-Sitzungs-
Gottesdienst in der ev. Friedens-
kirche
6.3; 14 Uhr
Kinderkarnevalszug ab Schulhof
Grundschule
7.3; 10 Uhr
Rosenmontagszug auf Worrin-
ger Straßen
8.3; ab 9 Uhr
Umzüge der Karnevalsvereine
auf Worringer Straßen

n

MärzMärz

Die Worringer Nach-
richten haben konti-
nuierlich über die

Entwicklung des neuen
Baugebietes an der Krebels-
weide berichtet – meistens
aus der Sicht der Planer
und Projektentwickler. Als

dann vor einem Jahr die er-
sten „Neusiedler“ endlich
„ihre“ Straßennamen beka-
men, war auch dem letzten
klar: Aus einer Idee wurde
„gemauerte“ Realität und
Worringen hatte Neubür-
ger, beziehungsweise alt-

„Neusiedler“ von der Krebelsweide berichten

Schaffe, schaffe Häusle baue

Hier noch im Rohbau – Birgit und Rainer Müller

Fortsetzung auf Seite 17
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Joh. Oswald Riede
Malermeister

50 Jahre
Familientradition

nach telefonischer Vereinbarung

Die beliebte Kinderserie auf 
Worringens Bühnen

Die Abenteuer von Petters-
son und Findus

Wer kennt sie nicht,
den etwas schus-
seligen alten

Mann und seinen aufge-
drehten und verrückten Ka-
ter? Pettersson und Findus
erleben kurz vor Weihnach-
ten im Worringer Vereins-
haus noch mehr spannen-
de und turbulente Aben-
teuer. In diesem Jahr will
die Dramatische Vereini-
gung den Kindern und de-
ren Eltern ein besonderes
Vergnügen in der Vorweih-
nachtszeit bieten, auch
wenn die Geschichte dieses
Mal keine weihnachtliche
ist. Aufbrausende Hühner,
ein eitler Hahn, ein toll-
wütiger Stier, eine gefräßige
Sau und ein gefährlicher
Fuchs bringen Spannung
und Abenteuer in das be-
schauliche Leben des gut-
mütigen Pettersson und des
lustigen Katers. Natürlich
dürfen auch der Nachbar
Gustavsson und die Nach-
barin Frau Andersson nicht
fehlen, die den herzensgut-
en Pettersson für ein bis-
schen merkwürdig halten,
obwohl sie selbst nicht von
Temperament erfüllt sind.
Aber, etwas verwunderlich
ist das Leben der beiden
Protagonisten ja schon,
denn welche Katze hat
schon drei Mal im Jahr Ge-
burtstag und wer backt

schon eine Pfannkuchen-
torte für seinen Kater? Auf
welchem Hof verliebt sich
eine immer gackernde Hen-
ne in einen aufgeblasenen
Hahn, der sich für einen
der Welttenöre hält?
Fleischbällchen pflanzt si-
cherlich auch nicht jeder,
die dann von einer gefräßi-
gen Sau in einer Nacht und
Nebelaktion verschlungen
werden. Ein bisschen Eifer-
sucht, Spuk und sogar ein
Stierkampf machen das
Abenteuer perfekt. Dieses
Mal zeigen sich die Akteure
sehr musikalisch, denn ein
Sängerwettstreit findet
auch statt. Ein Vergnügen
besonders für die Kleinen,
aber auch die Großen wer-
den ihren Spaß am Stück
haben. Die Aufführungen
sind am 18. und 19. De-
zember, jeweils um 16 Uhr
im Worringer Vereinshaus.
Die Karten gibt es an der
bekannten Vorverkaufsstel-
le Köln Balloons, Bitter-
straße 27. Größere Grup-
pen, wie Kindergärten oder
Schulen, können sich auch
direkt an den Kassierer,
Gerry Schmiedel, Tel.
01578 / 4010661 wenden.
Die vielen jungen und dy-
namischen Schauspieler
freuen sich sehr darauf, die
Abenteuer mit vielen Kin-
dern zu erleben. n

Abenteuer erleben und Spaß bereiten – darauf freut sich
die Truppe der Dramatischen. 

Foto: Michael Deiting-Meißelbach
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eingesessene Worringer ein
neues Zuhause. Einer dieser
alteingesessenen Worringer
ist Rainer Müller, stellver-
tretender Betriebsratsvor-
sitzender der Ineos, Inte-
rimsvorstand der SG und
Hauptbrandmeister bei der
Freiwilligen Feuerwehr
Worringen, der im Oktober
2009 sein neues Haus mit
seiner Frau bezogen hat.
Den Worringer Nachrich-
ten berichteten sie über die
Erfahrungen und Ein-
drücke des zurückliegen-
den Jahres: 

Eigentlich wollten wir auf
unserem Grundstück an der
Delrather Str. bauen und ha-
ben das Projekt Krebelsweide
nur am Rande verfolgt. Über-
rascht hatte uns, dass es auf
einer öffentlichen Vorstellung
seinerzeit im St-Tönnis-Haus,
Worringer Bürger gab, die mit
der Schaffung dieses Neubau-
gebietes offensichtlich Proble-

me hatten. Jetzt gehören wir
selber zur „Problemsiedlung“. 
Als das Bauamt konsequent
nicht so wollte, wie wir woll-
ten, reifte in uns der Gedanke
das Grundstück zu veräußern
und wir beschäftigten uns mit
der Krebelsweide. Da zu die-
sem Zeitpunkt erst sehr weni-
ge Häuser verkauft und noch
weniger Häuser in Bau waren,
hatten wir, mit der nötigen
Rücksicht auf unseren Geld-
beutel, die Wahl zwischen
zwei Bauträgern und deren
verschiedensten Haustypen. 

Man rannte also tagelang
über das Feld, das man schon
ewig kennt und versuchte,
sich vorzustellen, wie das al-
les mal aussehen würde. Wo
ist der beste Platz? Wo ist die
Sonne? Wo wird es ruhig
sein? 
Nach der Entscheidung die
üblichen Zweifel. Haben wir
alles richtig gemacht? Taugt
der Bauträger? Wer werden
die Nachbarn sein? 
Am 10.10.2010 hatten wir

im neuen Haus unser Ein-
jähriges. Rückblickend kön-
nen wir sagen, dass wir alles
richtig gemacht haben. Die
Bauausführung war gut und
das Haus steht an der richti-
gen Stelle. Die Nachbarschaft
ist eine gesunde Mischung
aus Worringern und Zugezo-
genen. Es gibt junge Famili-
en, das Mittelalter (zu dem
wir uns selber zählen) und
Pensionäre. Das Miteinander
ist bisher sehr gut. Die Nach-
barschaft hat erst letzten
Sonntag in Dirndln und Le-
derhosen ein selbst organi-
siertes Oktoberfest im „Kre-
belsbräu-Festzelt“ gefeiert.
Die Häuslebauer unterstützen
sich gegenseitig, sei es mit
Werkzeug, Muskelkraft oder
Erfahrungsaustausch. 

Übrigens sind insgesamt
vier Mitglieder der Löschgrup-
pe Worringen zur Krebelswei-
de gezogen. Da lohnt sich
schon fast eine Zweigstelle.

Die Open-Air-Konzerte im
Krebelshof empfinden wir als

Bereicherung. Wer kann
schon auf der Terrasse grillen
und dabei live die Bläck Fööss
hören. 

Was alle total nervt, ist die
Tatsache, dass die Hauptzu-
fahrtsstraßen immer noch
nicht gebaut wurden. Abgese-
hen von dem ewigen Dreck,
haben sich schon mehrere
Nachbarn in den beachtli-
chen Schlaglöchern Ihre Au-
tos beschädigt. Aber auch
hier ist wohl Licht am Ende
des Tunnels. 

Vor Kurzem hat nun die
nächste spannende Phase be-
gonnen. Der zweite Bauab-
schnitt jenseits der Kastani-
enallee (Krebelspfad). Wer
baut was? Wie wird es in Zu-
kunft dort aussehen? 
Insgesamt können wir sagen,
dass wir uns im Neubauge-
biet sehr wohl fühlen und un-
seren Entschluss noch keine
Minute bereut haben. 

n

Fortsetzung von Seite 15

Leserbriefe werden in den „Worringer Nachrichten“ gern gesehen. 
Nur müssen sie bei uns mit Ihrem guten Namen für Ihre Meinung einstehen. 

Redaktion: 
Bernd Jansen, Hackhauser Weg 60, 50769 Köln, Tel. 78 31 81.
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Familientradition
Seit 1948

Schon seit vielen Jahren
bestehen enge Kontak-
te der Georgspfadfinder

in Köln und insbesondere
des Stamms Gilwell aus
Worringen / Rheinkassel
zur Pfadfinderorganisation
in Südafrika. Die Worringer
Pfadfinderin Hanna Jungk
lebte 2010 für ein halbes
Jahr für Projektarbeiten in
Südafrika. Die Worringer
Nachrichten haben hierü-
ber berichtet. Bereits 2001
hat eine Delegation von
südafrikanischen Pfadfin-
dern Köln und Worringen
besucht. Vom 10.-13. Au-
gust 2010 waren nun wie-
derum sechs Pfadfinder aus
Südafrika, genauer: aus der
Region Mpumalanga, in
Worringen zu Gast. „Alt-
pfadfinder“ Thomas Jungk,
der zusammen mit seiner
Tochter Felicitas im Früh-
sommer seine Tochter Han-
na in Südafrika besucht
hat, war für die Organisati-
on verantwortlich. Die Süd-
afrikaner wohnten bei den
Gastfamilien (Dieter Ren-
ner, Christian Wolter, Tho-
mas Jungk), so dass sie
auch das familiäre Leben in
Deutschland kennen ler-
nen konnten. Natürlich
standen Begegnungen mit
den Pfadfindern aus Wor-
ringen und Rheinkassel auf
dem Pfadfindergrundstück
in Langel auf dem Pro-
gramm. Zudem wurden
Ausflüge nach Schloss Burg
an der Wupper, wo die süd-
afrikanischen Gäste auch
bergische Waffeln probier-
ten, zum Dom und zur
Sporthochschule unter-
nommen. Eine Shopping-
tour durch Köln durfte
auch nicht fehlen. Ein ganz

besonderes Highlight für
die musik- und tanzbegeis-
terten Südafrikaner war die
Teilnahme am Training des
Traditionstanzcorps der KG
Närrische Grielächer –
wenn der Weg nicht so weit
wäre, hätte Worringen die
ersten südafrikanischen
Tanzmajore!

Die Ziele der Pfadfinder-
arbeit sind nicht nur die
örtliche Jugendarbeit, son-
der ganz besonders auch
der internationale Aus-
tausch, der sich gerade bei
solchen Begegnungen ma-
nifestiert. 

Thomas Jungk: „Der Be-
such der südafrikanischen
Pfadfinder war sehr beein-
druckend, da sie unsere
Kultur und Lebensart ken-
nen gelernt, uns im Gegen-
zug aber auch ihre Lebens-
umstände näher gebracht
haben. Wir werden diese
Zusammenarbeit weiter
fortsetzen und auch, wenn
möglich, Hilfestellung bei
Projekten leisten, denn die
südafrikanischen Pfadfin-
der leisten mit ihrer Arbeit
einen unschätzbaren Bei-
trag zur Jugendförderung,
zu mehr Bildung und Aus-
bildung sowie Gesund-
heitsförderung und damit
insgesamt zur gesellschaft-
lichen Weiterentwicklung
von Kindern und Jugendli-
chen in Südafrika. Wir, be-
sonders die jungen Pfadfin-
der, lernen so, dass es mög-
lich ist, auch mit wenigen
Mitteln in anderen Län-
dern gute und erfolgreiche
Projekte zu realisieren.“ 

Weitere Besuche sind in
der Planung.

n

Südafrikanische Pfadfinder
in Worringen
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Ab 2013 werden Kinder bereits ab sechs Monaten
aufgenommen

Die Kita St. Pankratius wird
ausgebaut 

Vor dem St. Tönnis-
haus stehen Kinder-
wagen, Fahrräder

und Bobbycars, aus den
Räumen hört man spielen-
de Kinder und die Fenster
sind mit Fingerfarben ver-
ziert. Es ist bereits von
außen sichtbar: hier ist
jetzt der Kindergarten.
Während hier die Kinder
untergebracht sind, werden
im Evinghover Weg die
Räumlichkeiten saniert
und ausgebaut. 

Als Träger der Kinderta-
gesstätte hatte die Kirchen-
gemeinde St. Pankratius im
vergangenen Jahr Förder-
gelder des Konjunkturpake-
tes II zur energetischen Sa-
nierung beantragt. Mit dem
Geld sollte das Dach, die
Heizungsanlage, die Fen-
ster und die Fassade erneu-
ert werden. Leider wurde
der Antrag abgelehnt – so
schien es jedenfalls. Aber
Anfang Januar berichtete

Pastor Weißkopf auf einer
Veranstaltung, dass die För-
dergelder doch zugespro-
chen wurden. 

Aber es gab ein Problem:
Für die Betreuung der unter
dreijährigen Kinder wird in
Zukunft mehr Platz
benötigt. Die Nachfrage ist
bei den Familien bereits
jetzt schon sehr hoch.
Machte es Sinn, zunächst
energetisch zu sanieren
und anschließend die Räu-
me zu erweitern? Nein!
Wenn schon eine Baustelle
– dann richtig! Zumal die
Bundesregierung die Schaf-
fung von U3 Plätzen zur-
zeit  finanziell unterstützt.

Bereits eine Woche später
fand ein Treffen mit dem
Architekturbüro Güsgen
aus Roggendorf / Thenho-
ven statt. Es wurde über-
legt, ob die KiTa um eine
Etage aufgestockt oder ins
Außengelände erweitert
werden soll. In Absprache

mit dem Generalvikariat
wurde beschlossen, die
KiTa ebenerdig um 180 qm
zu erweitern. Damit kann
ab dem Jahr 2013 eine der
drei bestehenden Gruppen
in eine Gruppe für Kinder
ab dem sechsten Lebens-
monat umgewandelt wer-
den.

Inzwischen sind zahlrei-
che Entwürfe mit Vorschlä-
gen und Wünschen ent-
standen und auch wieder
verworfen worden. Schließ-
lich wurde der jetzige Plan
von allen Gremien geneh-

migt und die Umsetzung
folgt in den nächsten acht
Monaten.

Für die Kinder, Eltern
und das KiTa-Team, jedoch
auch für viele Gruppen,
Gremien und Privatperso-
nen, die das St. Tönnis
Haus nutzen, bedeutet es,
Einschränkungen in Kauf
zu nehmen und Kompro-
misse einzugehen. All de-
nen soll an dieser Stelle für
ihr Verständnis und ihre
Unterstützung gedankt
werden. 

n

Die Kinder träumen schon von ihrem neuen, schönen
Kindergarten
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Sehenswertes Duisburg

Die „kleine Kneipe“ 
in der „Kneipe“

Im Vorfeld zum diesjähri-
gen Bürgervereinsausflug
stand sehr schnell fest:

Wir fahren ins Ruhrgebiet.
Aber das Ruhrgebiet ist
groß, wohin soll die Reise
gehen? Wir entschieden uns
für Duisburg. Überrascht
stellten wir dann fest, dass
es nicht mal zwei Tage dau-
erte, bis die Fahrt ausge-
bucht war. Also ging es am
10.10.10 um 10 vor 10 Uhr
mit dem Doppelstockbus
und 70 neugierigen Worrin-
gern nach Duisburg. Als wir
eine zweistündige Stadt-
rundfahrt ankündigten,
ging ein Raunen durch den
Bus: Zwei Stunden durch
Duisburg, bietet die Stadt
denn genug Sehenswertes?

Sie tut es definitiv und wir

haben noch lange nicht al-
les gesehen. Duisburg ist
eine alte Stadt, die schon bei
den Römern erwähnt wird.
Im Mittelalter gehörte Duis-
burg dann zu den wichtig-
sten Handelplätzen – allein
schon seine Lage an Rhein
und Ruhr zeichnet es aus.

Auch das viele Grün war
überraschend. Einen kurzen
Stopp gab es an der Sechs-
Seen-Platte, hier kamen Ur-
laubsgefühle auf. Die Seen-
Platte ist ein schönes Naher-
holungsgebiet für die knapp
500.000 Einwohner der
Stadt. Vorbei ging es auch
am großen Industriegebiet
mit seinen acht Hochöfen.
Hier wird etwa die Hälfte des
in Deutschland erzeugten
Roheisens hergestellt. Nach

der Stadtrundfahrt  stiegen
wir aufs Schiff um und ge-
nossen eine Hafenrund-
fahrt. Das sehr schöne Wet-
ter an diesem Tag machte
dies für alle Teilnehmer zu
einem Erlebnis. Der Duis-
burger Hafen „duisport“ gilt
als der größte Binnenhafen
der Welt und als Sehenswür-
digkeit der Stadt. Er besitzt

einen Seehafen-Status, da
mit flussgängigen Seeschif-
fen im Linienverkehr Häfen
in Europa, Afrika und im
vorderen Orient bedient
werden und er umfasst ein
Freihafen-Gelände.  Der
Mittelpunkt des Hafens liegt
noch heute im Bereich der
Ruhrmündung, wo bereits
zu Beginn des 18. Jahrhun-
derts der erste Ruhrorter Ha-
fen geschaffen wurde. Jähr-
lich werden dort rund 40
Millionen Tonnen Güter al-
ler Art umgeschlagen. Über
20.000 Schiffe laufen pro
Jahr den Hafen an. Kern-
stück sind die öffentlichen
Hafenanlagen mit einer Aus-
dehnung von 740 Hektar;
21 Hafenbecken von über
180 Hektar ergeben eine
Uferlänge von 40 Kilome-
tern. 

Die Tour in diesem Jahr
fand ihr Ende in der Haus-
brauerei Webster. Hier er-
hielten wir einen kurzen
Vortrag über das Bierbrauen
und besuchten den Lager-
keller. Das infiltrierte Bier
mundete den Teilnehmern
und nach einer reichlichen
Mahlzeit fand die Fahrt ein
zufriedenes Ende.

n

Duisburg ist eine Reise wert  fanden die Teilnehmer des
diesjährigen Ausflugs

Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohn 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

Ab sofort: Gänseessen
1. und 2. Weihnachtstag: mittags geöffnet

Bitte reservieren Sie

Silvester: Schlemmen Sie mit uns ins Neue Jahr

Wir empfehlen uns für Ihre Familien- und Geschäftsfeiern !

In den letzten Worringer
Nachrichten berichteten
wir über den Legobauer

Ferdinand Visser. Dieser Ar-
tikel führte zu einem wah-
ren Bauboom bei ihm. Ohne
Unterlass wurden neue
Gaststätten gebaut. Unter
anderen auch ein „Großpro-
jekt“: Der Worringer Burg-
hof. Die neuen Gebäude
wurden zum zweiten Mal

auf dem Fronhoffest vorge-
stellt. Die Premiere fand
aber exklusiv für die Worrin-
ger Nachrichten statt und
etwas Besonderes gab es da-
bei auch: Die neu erstellte
Lego-Gaststätte „Bierstüb-
chen“ wurde nämlich in der
realen Gaststätte „Bierstüb-
chen“ vorgestellt. Die Wir-
tin und die anwesenden Gä-
ste waren begeistert. 

Das „Bierstübchen im Bierstübchen“ mit seinem Erbau-
er, der Wirtin Apostolia Vagdati (Mitte) und ihrer
Schwester Martha.
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Anfang November
fand im Vereinshaus
Worringen’s erster

„Indoor“- Flohmarkt statt.
Lutz Michel vom Träger-

vereinsvorstand, hatte die-
se lang gehegte Idee „von
Worringern für Worringer“
organisatorisch umgesetzt
und so fand manch „Keller-
schätzchen“ seinen Weg

vom einen in den anderen
Worringer Haushalt. Neu-
ware war nicht zugelassen
und die Tischgebühr er-
schwinglich. Nach diesem
viel versprechenden An-
fang können sich Interes-
senten schon auf eine Wie-
derholung im nächsten
Jahr freuen.

n

Trägerverein bot wettersicheren Standort

Flohmarkt gut bedacht
Endlich ist der Schandfleck
weg! Schade!

Auch wenn der Inhalt
der Überschrift wider-
sprüchlich erscheint,

so ist er doch so gemeint.
Natürlich sind wir froh,

dass der Schandfleck Hal-
lenbad verschwindet. Wird
das Schwimmbad doch seit
1994 nicht mehr benutzt
und verfiel zunehmend.

Aber zurück bleiben auch
schöne Erinnerungen. Wie
stolz waren die Worringer,
dass man nur fünf Jahre
nach Schließung des Freiba-
des am Frohnweiher, im ei-
genen Hallenbad schwim-
men gehen konnte. Im No-
vember des Jahres 1970
wurde es eröffnet. Wer erin-
nert sich nicht mehr an den
Trainer und Schwimmmei-
ster Rudi Krämer, der allein
durch seine Statur für Ruhe
und Ordnung im Bad sorg-
te. Wer denkt nicht an 
die Weihnachtsfeiern im
Schwimmverein. Der Höhe-
punkt war immer der
Sprung des Nikolauses von
der Galerie. Wer hat nicht
bei Tom Michel schwimmen
gelernt. 

Doch die Krise des Bades
kam schon im Jahr 1982.
Hier wurde das Bad in ein
Gruppenbad umgewandelt.
Stolz kann die Schwimmab-
teilung darauf sein, dass sie
es schaffte, über zwölf Jahre
das Bad für die Worringer
offen zu lassen.

Dem Bad war das 25jähri-
ge Jubiläum nicht vergönnt.
Es wurde endgültig im Jahre
1994 geschlossen. Jetzt, 16
Jahre später, wird es bald
Geschichte sein und an sei-
ner Stelle werden familien-
freundliche Häuser stehen,
keine schlechte Folgenut-
zung, aber wir Worringer
hatten einen Traum und der
ist jetzt weg. Schade! n
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E-mail: dieter.bebber@t-online.de • Internet: www.worringer-reisebuero.de

Buchungen bei uns im 

Reisebüro oder online unter

www.worringer-reisebuero.de

St.-Tönnis-Straße 51
50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21 / 9 78 20 73
Telefax 02 21 / 9 78 20 74

Kostenloser Flughafentransfer
für unsere Kunden nach Düsseldorf und Köln

Seit Mitte des Jahres
steht die „Dog-Stati-
on“, das Worringer

Hundklo auf dem St. Tön-
nis-Platz. Zweimal wurde er
leergeräumt und alle Tüten
in der Umgebung verteilt.
Dies macht nicht nur Müll,
sondern hindert auch die
vernünftigen Hundebesit-
zer den Hundekot zu ent-
sorgen. Eine Bitte an alle

Worringer: Bitte weisen Sie
die Hundebesitzer auf die
Station hin, denn noch im-
mer wird der St.-Tönnis-
Platz verschmutzt. Und,
liebe Hundebesitzer, bitte
benutzen Sie die angebote-
nen Tüten. Sollte der Spen-
der einmal leer sein, rufen
Sie einfach an: Tel. 783181.

n

Muss das sein??

Abschied vom Kirchenstandort 
Worringen –

Zusammenschluss zur neuen
Gemeinde Köln-Nord 

Im Neuapostolischen Kir-
chenbezirk Köln-West
werden in diesem Jahr

sechs Kirchenstandorte von
insgesamt 15 aufgegeben
und die Gemeinden mit
Nachbargemeinden zusam-
mengelegt. Ziel ist es, allen
Mitgliedern ein aktives,
freudiges Gemeindeleben
zu ermöglichen und langfri-
stig eine gute seelsorgeri-
sche Betreuung sicher zu
stellen. Im Juli wurde auch
die Gemeinde Worringen
mit den früheren Gemein-
den Seeberg und Pulheim
fusioniert. Die neue Ge-
meinde Köln-Nord in See-
berg wird rund 220 Mitglie-
der zählen.

Über ein halbes Jahrhun-
dert lang war das Kirchenge-
bäude An den Kaulen 6 Hei-
mat der neuapostolischen
Gemeinde Worringen. Seit
dem 18. Juli 2010 haben die
Mitglieder ihr neues Zuhau-

se in Seeberg. Dabei bemüht
sich die Kirchenleitung, es
den betroffenen Gemeinde-
mitgliedern so leicht wie
möglich zu machen, in der
neuen Gemeinde Wurzeln
zu schlagen. 
Den Wandel gestalten

Grundlage für die Fusion
war eine sorgfältige Analyse
der Alterstruktur der Mit-
glieder, Situation der Seel-
sorger und Beauftragten so-
wie weiterer Kriterien für
eine lebendige und attrakti-
ve Gemeinde. Die demogra-
fische Entwicklung zeigt,
dass die Gottesdienstbesu-
cher über alle Gemeinden
hinweg in den kommenden
10 Jahren um etwa 30%
zurückgehen werden. Schon
jetzt verzeichnen die Kir-
chenbücher mehr Todesfäl-
le als Geburten und mehr
Wegzüge als Zuzüge. Die
vielfältigen – grundsätzlich
ehrenamtlich durchgeführ-
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ten - Aufgaben verteilen
sich so auf immer weniger
Gemeindemitglieder, man-
che Funktionen können
nicht mehr besetzt werden. 

Diesem Trend will die
Neuapostolische Kirche mit
einer aktiven Neustrukturie-
rung der Gemeindeland-
schaft im Kölner Westen be-
gegnen. Der demografische
Wandel lässt sich zwar nicht
beeinflussen, jedoch so ge-
stalten, dass die neuen Ge-
meinden einen Lebensraum
für alle Alters- und Interes-
sengruppen bieten.
Den Gemeinden eine Zu-
kunft bieten

Unter dem Titel „Zukunft
Gemeinde“ wurde die indi-
viduelle Situation in Wor-
ringen wie in allen beste-
henden Gemeinden analy-
siert und ausführlich bera-
ten. Dabei wurden definier-
te Mindestanforderungen
formuliert, die in der neuen
Gemeinde Köln-Nord ein
funktionierendes Gemein-
deleben sicher stellen kön-
nen. 

Gemeindegruppen (z. B.
Kinder, Jugendliche, Senio-
ren, Alleinlebende, Chor)
werden durch die Zusam-
menlegung größer und für
alle Beteiligten interessan-
ter. Aufgaben in der Ge-
meinde können auf mehre-
re Schultern verteilt und
Einzelne somit entlastet
werden. Lehrkräfte in den
Unterrichten (Vorsonntags-
schule, Sonntagsschule, Re-
ligionsunterricht, Konfir-
mandenunterricht) können
effizienter eingesetzt wer-
den. Musikgruppen und Ge-
sprächskreise erhalten neue
Impulse.

Auf diese Weise sollen die
Gemeinden durch die Re-
form langfristig kraftvoll, le-
bendig, aktiv und freudig,
kurz zukunftssicher sein.
Abschied von Worringen
– Neubeginn in Köln-Nord

Den letzten Gottesdienst
feierte die Gemeinde Wor-
ringen am 14. Juli 2010. In
diesem feierlichen Rahmen
wurde das Gotteshaus
durch den Leiter der Ge-
bietskirche NRW-Süd, Apo-
stel Franz-Wilhelm Otten,
profaniert.

Zukünftig werden die
Mitglieder mit ihren Glau-
bensbrüdern und –schwe-
stern in der neuen Gemein-
de Köln-Nord, Riphahnstr.
13 zusammen kommen.
Diese zählt dann 222 aktive
Gemeindemitglieder aus
dem Stadtbezirk Chorweiler

mit allen Stadtteilen und
dem Stadtteil Longerich so-
wie der Stadt Pulheim.

Historie
Das Kirchengebäude in

Worringen wurde 1957 ein-
geweiht; die Gemeinde be-
steht bereits seit 86 Jahren.
Am 23. Mai 2007 jährte sich
die Weihe des Gotteshauses
An den Kaulen 6 zum
50sten Mal. Dieses Jubiläum
wurde mit einem Benefiz-
konzert, einem Festgottes-
dienst und einem gut be-
suchten Tag der offenen Tür
gefeiert. Das Kirchengebäu-
de der neuen Gemeinde
Köln-Nord wurde am 26.
März 1971 geweiht. Aus-

führliche Berichterstattung
zur Gemeindereform auch

im Internet auf www.nak-
koeln-west.de n

Kirche der Gemeinde Köln-Nord
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Pasta für Worringer Marathonläufer

BRUCE KAPUSTA-KONZERT am 12. Dezember im Vereinshaus

Star- Trompeter bringt 
Worringer in Adventsstimmung

Ganz Köln war auch
in diesem Jahr, bei
strahlendem Son-

nenschein, beim Marathon
auf den Beinen – sei es zum
Laufen oder Anfeuern. Die
Stimmung ist immer ein-
wandfrei und so fanden
sich auch in diesem Jahr
zum 14. Köln Marathon
wieder viele Laufwütige in
Worringen zusammen, die
in einer der Kulturstaffeln
oder als Einzelläufer dabei
sein wollten. Zum vierten
Mal gehen in diesem Jahr
wieder die Kulturstaffeln
an den Start. Auch wenn
sich in den vergangenen
Jahren mehr Worringer
(Karnevals-)Vereine gefun-
den hatten, sind alle Betei-
ligten stolz, dass drei
Staffeln aus dem nördlich-
sten Stadtteil Kölns an den
Start gehen. Zwei Staffeln
stellt die KG Närrische
Grielächer und eine ent-
springt aus den Reihen des
Internetportals www.wor-
ringen-lebt.de. Die drei
Einzelläufer, Berthold
Jungk, Axel Tietze und „Fri-
schling“ Kai Heukemes, ha-

ben sich besonders gut auf
die 42 km vorbereitet.
Berthold Jungk läuft nun
schon das 14. Mal und ist
somit bei allen Köln-Mara-
thons dabei gewesen. Im-
mer hatte er eine gute Idee
parat, so lief er bereits als
wandelnde Zahnpasta-Tube
oder als das „Kölsche
Hätz“. Dieses Jahr lief er
ganz im Zeichen des histo-
rischen Datums: der Wie-
dervereinigung Deutsch-
lands.  Beim nun schon  zur
Tradition gewordenen Pa-
sta-Essen, das vom Bürger-
verein mit seinem Vorsit-
zenden Bernd Jansen ge-
sponsert wurde, konnten
die letzten Kniffs und
Tricks ausgetauscht wer-
den. Nachdem der Kohlen-
hydratspeicher auf volle
Power geladen war, ging es
dann am Sonntag, den 3.
Oktober um 11.30 Uhr für
die ersten Läufer der 150
Kulturstaffeln los. Auch die
Einzelläufer starteten um
diese Zeit. Schnellster Wor-
ringer Marathoni wurde
Kai Heukemes, der nur
knapp über vier Stunden

brauchte. Auch Axel Tietze
hat es fast unter vier Stun-
den geschafft. Für Berthold
Jungk steht der Spaß im
Vordergrund, also kam er
nach etwas über fünf Stun-
den ins Ziel. Die 2. Staffel
der KG Närrische
Grielächer landete in die-
sem Jahr auf Platz 55, mit
einer Endzeit von 4:10.48
Stunden. Worringen lebt
erreichte Platz 140, sie ka-
men nach 4:25:19 Stunden

ins Ziel. Die 1. Staffel der
Grielächer kam immerhin
noch auf Platz 137. Knapp
über fünf Stunden brauch-
ten die, zum Großteil un-
trainierten Läufer. Zu der
Gesamtleistung kann man
dann nur sagen: Hut ab!
Ohne die Pasta vom Bür-
gerverein wären diese
großartigen Platzierungen
sicher nicht möglich gewe-
sen. 

n

Gut gefüttert ging es ins Rennen – die Worringer Staffel-
und Einzelläufer. 

Die Tradition geht weiter – auch in diesem Jahr stärkte
der Bürgerverein alle Worringer Teilnehmer für den Köln
Marathon. 

Für den Trompeter, Sän-
ger und Entertainer
Bruce Kapusta zählt

vor allem eins: „Meine Mu-
sik soll unter die Haut ge-
hen!“ So hat er sich seit
nunmehr 15 Jahren eine
stetig wachsende Fan-Ge-
meinde erspielt.

Viele junge Anhänger
konnte er während der
Fußball- Weltmeisterschaft
im Sommer hinzugewin-
nen, als er vor den Spielen
der Nationalmannschaft
beim Public- Viewing in der
Köln- Arena u. a. zum „Fi-
nal Countdown“ blies.

Ob im Karneval, bei ei-
nem Gala- Abend oder dem
festlichen Weihnachtskon-
zert: Wo Bruce Kapusta auf-
tritt, ist Stimmung garan-

tiert. Mit sicherem Gespür
wechselt er zwischen ge-
fühlvollen Instrumentalti-
teln und Liedern zum Mit-
singen. Sein Erfolgsrezept:
Die richtige Mischung.
Dazu wirkt er sehr sympa-
thisch, spielt brillant Trom-
pete und bietet auch noch
eine perfekte Bühnenshow.

Am dritten Adventssonn-
tag kommt er mit seinem
besinnlichen Weihnachts-
programm ins Vereinshaus.

Gönnen Sie sich und
Ihren Lieben dieses tolle
Musikvergnügen, das be-
reits zur Kaffeezeit um 15
Uhr beginnt.

Sie werden begeistert
sein, wenn klassische
Stücke wie das „Ave Maria“
oder auch kölsche Weih-

Startrompeter Kapusta kommt nach Worringen

nachtslieder wie „Höösch
fällt d’r Schnie“ erklingen.

Die Eintrittskarten erhal-
ten Sie am besten im Vor-
verkauf bei 
– Köln Balloons Kaminski,
– Schreibwaren Tappen 
und in

– Brandkamps Bürgerstube
im Vereinshaus.

Für Kurzentschlossene
halten wir an der Veranstal-
tungskasse noch einige Kar-
ten bereit. Der Trägerverein
Worringer Vereinshaus
freut sich auf Ihren Besuch.
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Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

Die Straßen im neu-
en Wohnbaugebiet
wurden von der Be-

zirksvertretung benannt.
Nach den Diskussionen im
Vorfeld, können alle Wor-
ringer mit der Benennung
zufrieden sein. Sie bietet ei-
nen Querschnitt von akti-
ven Worringer Menschen.
Leider wurde Dr. Schneider,
Gründungsgeschäftsführer
der EC nicht berücksich-
tigt. 
Benannt sind die Straßen
nach:
Anton Tannenbaum, ehe-
maliger Pastor in Worrin-
gen. Er war ein sehr dem
Leben zugewandter Prie-
ster. Unter seiner Führung
wurde die Kolpingsfamilie
in Worringen gegründet.

Jakob Sturm, ehemaliger
Feuerwehrchef. Unter ihm
wurde die Worringer Feuer-
wehr was sie heute dar-
stellt. Unvergessen ist er
auch als Zugführer im Ro-
senmontagszug.
Heinz Böggering, ehemali-
ger Vorsitzender des Bür-
gervereins und Trägerver-
eins Worringer Vereins-
haus. Unter seine Führung
wurde das Projekt Vereins-
haus geplant, vorangetrie-
ben und beendet.
Josef Gödecke, er war Hei-
matdichter, Historiker und
Karnevalist. Also ein Wor-
ringer Universalgenie. 
Auf der beiliegenden Karte
können Sie sich ein Bild
von den Verläufen der
Straßen machen. n

Straßen sind benannt

Baumleuchten und andere schöne Aktionen

Wir möchten alle
Worringer recht
herzlich zur

Weihnachtsbaumerleuch-
tung in diesem Jahr einla-
den. Sie findet am Samstag,
den 27. November statt.

Neben Getränken für Groß
und Klein ist durch weih-
nachtliche Blasmusik auch
wieder für festliche Stim-
mung gesorgt. 

In diesem Jahr wird die
Baumerleuchtung mit der

Erleuchtung des Advents-
fensters im St.-Tönnis-Haus
kombiniert. Auch die Kol-
pingaktion „Worringer
Sterne“ findet zu dieser Zeit
auf dem St.-Tönnis-Platz
statt. Genaueres zu dieser

Aktion finden Sie in einem
eigenen Artikel in dieser
Zeitung.

Die Erleuchtung beginnt
in diesem Jahr wieder um
17:45 Uhr. n

Termine und Vereins-
adressen werden

beim Bürgerverein im
Internet regelmäßig
veröffentlicht und

aktualisiert. 
Bitte schauen 

Sie auf 
www.

bv-worringen.de.
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Der vergessene 
Bürgerverein

Aus Arnold Zillikens
Schrift „Worringen
zwischen gestern und

morgen“ erfährt man, dass
der Bürgerverein Worrin-
gen im Jahre 1951 gegrün-
det wurde. Folglich feierte
der Verein sein 50jähriges
Jubiläum im Jahre 2001.
Immer öfter kommen je-
doch Zweifel auf, ob dies
das wirkliche Gründungs-
datum des Bürgervereins ist
oder ob es sich um die Wie-
dergründung eines schon
mal bestehenden Vereins
handelt. Wurde hier be-
wusst oder unbewusst ein
Stück Worringer Geschich-
te unterschlagen oder hat
der Krieg diese Information
einfach in den Hintergrund
gedrängt? Zwei Belege las-
sen sich für die These der
Wiedergründung anführen:
Der erste Hinweis findet
sich im NS-Dokumentati-
onszentrum El-De Haus in
Köln. Hier werden in einem
Raum Vereine aufgeführt,
die 1933 gleichgeschaltet
wurden. Auch der Bürger-
verein Worringen wird in
dieser Liste aufgeführt – es
muss im Jahr 1933 also ei-
nen Bürgerverein in Wor-
ringen gegeben haben.
Außerdem erwähnt Josef
Gödecke in seinem Buch
„Die Geschichte des Wor-
ringer Karnevals“, dass sich
Peter Künzler als Vorsitzen-
der des Bürgervereins an
den „Bürgerausschuss für
den Kölner Karneval“ wen-
det, als Datum wird hier
der 26.1.1933 genannt.

Also gab es wohl zu dieser
Zeit tatsächlich einen Bür-
gerverein in Worringen.
Wer kann etwas darüber be-
richten? Der heutige Bür-
gerverein würde gerne sei-
ne Vereinschronik um die-
sen Vorgänger ergänzen.
Wer etwas darüber weiß,

wendet sich bitte an die
Adresse im Impressum.
Falls es neue interessante
Fakten gibt, werden Sie die-
se in den nächsten Zeitun-
gen erfahren.

n

Bildquelle: NS-Dokumen-
tationszentrum Köln / Fo-

tografie: Worringen-lebt.de

Werbung ist in 
unserer Zeitung 
gerne gesehen.
Werbekunden

wenden sich bitte 
an die Redaktion 

(s. Impressum)
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Wie heißt es so
schön? „Der Weg
ist das Ziel“? Nach

über drei Jahren Studium,
einer Menge praktischer Er-
fahrungen und unzähligen
Fehltritten, beginnt man ir-
gendwann, sich zu fragen:
War das tatsächlich der
richtige Weg und wohin
wird er mich noch führen?
Werde ich irgendwann von
der „desperate Bacheloret-
te“ zum „desperate House-
wife“ mutieren oder werde
ich meine Erfüllung fin-
den?

Nun gut, mein Weg  führ-
te mich erst einmal für zwei
schöne, teure und unstruk-
turierte Monate in eine der
teuersten und multikultu-
rellsten Städte Europas,
sprich: London. Autos fah-
ren auf der falschen Seite,
U-Bahnen kommen alle
zwei Minuten und immer
pünktlich, Menschen der
verschiedensten Nationen
leben ohne Probleme und
Vorurteile zusammen und
junge dynamische Frauen
entwerfen Schuhe, die sie
in Italien produzieren und
danach für horrende Sum-
men an gut situierte Frauen
weiter verkaufen. Manolo
Blahnik, Jimmy Choo oder
Christian Louboutin be-
kommen also starke, weib-
liche Konkurrenz. Wer ist
Manolo Blanik? Wer ist
Jimmy Choo? Wer ist Chri-
stian Louboutin? Ich muss
gestehen, dass ich ohne Sex
and the City, Gossip Girl
oder anderen amerikani-
schen Serien, in denen sich
Frauen scheinbar alles lei-
sten können, diesen Na-
men auch noch nie begeg-
net wäre, denn mein Geld-
beutel beschränkt sich auf
Deichmann oder Görtz.
Doch, wie es der Zufall
wollte, führte mich mein
Weg zu einer Designer-
Schuh Firma nach London:
Aruna Seth. Die Frage: Wer
ist Aruna Seth, ist hier
durchaus angebracht, denn
diese stellte ich mir auch,
als meine Praktikumsver-
mittlung mir meine Stelle
mitteilte. Ich war trotzdem
guter Dinge, denn laut mei-
ner Stellenbeschreibung
sollte ich in der Öffentlich-

keitsarbeit und im Marke-
ting  tätig werden. In ei-
nem eher abgelegen Vorort
und in einem eher abge-
standenen Gebäude befand
sich also die Firma. Am
zweiten Tag lernte ich dann
auch die Designerin ken-
nen. Nicht, weil sie gerade
in der Gegend war,
während sie auf der Suche
nach Inspiration die Ge-
genden in London abfuhr,
sondern weil sie selbst dort
arbeitet. Aruna ist 28 Jahre
alt, atemberaubend schön
und sich nicht zu fein, alle
Dinge selbst zu regeln. Sie
nennt sich am Telefon gern
Hannah, damit die Kundin-
nen nicht vor Erfurcht den
Hörer wieder auflegen, be-
vor sie ihre Bestellung ab-
geben. Ja, richtig gehört:
die Chefin selbst nimmt
Bestellungen entgegen,
packt Pakete und bindet
eine Schleife drum. Nach-
her war das auch eine mei-
ner Aufgaben. Ich lief also
ins Lager, das sich ein
Stockwerk über den
Büroräumen befand, holte
die gewünschte Größe und
verpackte sie wie ein klei-
nes Geschenk, über das
sich jede Frau freuen sollte.
Ich legte auch immer einen
kleinen Brief hinzu. Zwi-
schendurch klebte ich auch
wieder Swarowski Kristalle
mit einer Heißklebepistole
an die Schuhe, wenn diese
abgefallen waren – so viel
zum Thema: exklusiver De-
signerschuh. Naja, Handar-
beit waren sie tatsächlich:
MEINE Handarbeit – ich
sollte an dieser Stelle er-
wähnen, dass ich jegliche
Form der Handarbeit ableh-
ne und alles besitze, aber si-
cher kein Talent dafür.
Trotzdem, ob Bräute, It-
Girls oder richtige VIPs
(wie Goldie Hawn) – alle
lieben diese Schuhe und
ich kam nicht drum her-
um, mir ebenfalls ein Paar
der sündhaft teuren Schu-
he zu kaufen – und ich be-
kam sie sogar zum Ein-
kaufspreis. Hier für alle In-
teressierten: www.aruna-
seth.com. 

Man sagt ja, wenn es um
Schuhe geht, sind sich
Frauen einig. An den Schu-

hen erkennt man den Cha-
rakter einer Frau. An den
Schuhen kann man able-
sen, wie wichtig einer Frau
Mode, Style und Aussehen
ist. Doch, ich fragte mich
einmal mehr: ist das wirk-
lich wichtig? Bin ich weni-
ger Frau, nur weil ich ab ei-
ner Absatzlänge von 4 cm
beginne zu laufen wie ein
Storch im Salat, oder ist
meine Freundin gleich ein
„billiges Mädchen“, nur
weil sie Pfennigabsätze
liebt und einwandfrei dar-
auf laufen kann, ganz so als
hätte sie Turnschuhe an? 

Wenn ich in London eins
gelernt habe, dann, dass
man Menschen nie nach
seinem Aussehen, seinen
Klamotten oder eben sei-
nen Schuhen beurteilen

darf. In London lästerte
keiner mit mir über die
jungen Mädchen, die mit-
ten in der Woche mit Mini-
rock ohne Slip rum liefen,
Leggings als normale Ho-
sen trugen oder die Haare
so sehr toupiert hatten,
dass man sie mit einem Vo-
gelnest hätte verwechseln
können. Toleranz und ein
respektvolles Miteinander,
jedem Geschlecht, jeder Al-
tersstufe und jeder Natio-
nalität gegenüber sind Tu-
genden, von denen viele
Menschen hier in Deutsch-
land noch einiges lernen
können. 

An dieser Stelle bleibt mir
nur noch zu sagen: Schuh-
Bi-Du, liebe Worringer. 

n

Chefredakteurin auf Abwegen in fernen Ländern – ein Erfahrungsbericht

Schuhmädchen-Report

Der Traum jeder Frau – Schuhe, Schuhe und noch
mal Schuhe. Sabine Ligocki erlebte ihn.
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Ein 28 kg schwerer Kuchen – alles ist möglich

Traumtorten aus Worringen

Worringer Frauenpower

Im Gespräch merkt man
Marion Michel sofort
die Begeisterung für

ihren Beruf an. Sie hat im
September ihren speziellen
Onlineshop www.tolletor-
ten.com eröffnet. Das erste
Mal aufgefallen ist Marion
Michel unserem Reporter
beim letzten Pfarrfest der
Worringer Pfadfinder im
Jahr 2009. Hier hatte sie als
fleißige Mutter einen Ku-
chen gestiftet – auf dem
sich ein komplettes Pfad-
finderlager befand. Eigent-
lich zu schade zum Essen.
Aber geschmeckt hat er den
Besuchern trotzdem. Was
vor 3 bis 4 Jahren als Hob-
by anfing, betreibt sie heu-
te sehr professionell. Die
ersten Hinweise erhielt die
Tortenkünstlerin im Inter-
net im Forum „Torten-
Talk“. Danach folgten viele
Workshops und Lehrgänge
zur Tortendekoration. Die-
se Art der Tortengestaltung
kommt aus England und
den USA und ist dort weit
verbreitet. Aber auch hier
in Deutschland finden sich
immer mehr Anhänger
kreativ gestalteter Torten. 

Bei der Tortenherstellung
in Worringen arbeitet die
Firma Meng mit der Bäcke-
rei Udo Schüler zusammen.
Der Formgebung der Torten
sind so keine Grenzen ge-
setzt. Marion Michels Re-
kordtorte ist eine fünf-

stöckige Hochzeitstorte an
einem Stück, ohne Zwi-
schenböden, mit einem
Gewicht von 28 kg.

Natürlich war das model-
lierte Brautpaar auf der Tor-
te essbar.

Eine Besonderheit, die
alle Mädchenherzen höher
schlagen lässt, ist sicher die
Barbietorte. Hier ist eine
Puppe in den Kuchen ein-
gearbeitet und bis auf die
Puppe selbst ist alles essbar,
auch die filigran gearbeite-
ten Kleider.

Aber wie bekommt man
diese Torten und was ko-
sten sie? Der Preis einer in-
dividuell gestalteten Torte
mit 28 cm Durchmesser be-
ginnt bei 35 Euro. Um erste
Absprachen zu treffen,
kann man auf die Internet-
seite gehen oder einfach
die Nummer 0157/
86081140 anrufen – hier
erhält man dann die not-
wendigen Informationen.

Zwei weitere Standbeine
hat der Shop. Erstens kön-
nen Sie hier individuell ge-
fertigte Tortenaufleger kau-
fen. Sie können ein von Ih-
nen gewünschtes Bild ein-
schicken und werden  er-
staunt sein, was Ihnen da-
mit für tolle Entwürfe vor-
geschlagen werden. Die
Tortenaufleger werden auf
Zuckerpapier gedruckt und

sind damit auch für alle Ar-
ten von Sahnetorten geeig-
net.

Auch alle Hilfsmittel und
Gerätschaften zur Torten-
verfeinerung gibt es im
Shop.

Exklusiv für Deutschland
importiert die Firma die
Produkte von SugarVeil.
SugarVeil ist eine Masse mit
der man sehr feine Verzie-
rungen und Muster herstel-
len kann. Genaue Informa-

tionen findet man auf der
Internetseite und bei Mari-
on Michel selbst. Zurzeit
plant sie Kurse zur Torten-
gestaltung – Termine und
Veranstaltungsorte werden
in unserer Zeitung bekannt
gegeben.

Eines ist sicher: für be-
sondere Torten muss man
nicht nach England oder in
die USA reisen, die gibt es
auch bei uns in Worringen.

n

28 Kilo Traumtorte – fünf Stockwerke – alles essbar

Ab Ende November wir
Worringen wieder mit
zwei Ratsmitgliedern

im Rat der Stadt Köln vertre-
ten sein. Neben der Frau der
CDU, Birgitta Nesseler-
Komp, wird auch Dagmar
Paffen für die SPD in den Rat
nachrücken. Die Worringer
Nachrichten haben ein
Kurzinterview mit der Nach-
rückerin durchgeführt, wel-
ches Ihnen nicht vorenthal-
ten werden soll:

WN: Frau Paffen, erst ein-
mal herzlichen Glück-
wunsch zum Einzug in den
Rat der Stadt Köln. Was wird

hier Schwerpunkt sein?
Dagmar Paffen: Da ich

bereits im Umwelt- und
Grünausschuss Mitglied bin,
sehe ich auch in Zukunft
hier einen Schwerpunkt, da
es hier viele Berührungs-
punkt zu Worringen gab
und gibt. Gern würde ich
mich auch im Kinder und
Jugendbereich einbringen,
aber alle anderen Themen
aus Worringen werde ich
im Blick behalten.

WN: Jetzt sind zwei Wor-
ringer Frauen im Rat. Wird
es eine Worringer Zusam-
menarbeit geben und wie

könnte diese aussehen?
Dagmar Paffen: In den ver-
gangenen Wahlperioden
wurde immer über Partei-
grenzen hinweg mit allen
demokratischen Parteien
„gemeinsame Sache“ zum
Wohl von Worringen ge-
macht. Diese Tradition wür-
de ich gerne fortsetzen.

Der Bürgerverein freut
sich über die doppelte
Frauenpower im Rat und
wünscht sich, dass bei
Worringer Themen Partei-
grenzen keine Rolle spie-
len. Die Zukunft wird es
zeigen. n
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